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BAIKAL HELMKRAUT  
 

− Alternative für die Artemisia annua, die in der EU nicht mehr als Nahrungsergänzungsmittel erlaubt ist 
− Gehört zu den 50 wichtigsten Heilpflanzen der TCM 

− Für Stephen Harrod Bühner, weltweiter Experte der angewandten Pflanzenmedizin und Autor des Bestsellers „Pflanzliche Virenkiller“ (Herba Press 2018), nimmt das Baikal Helmkraut sogar den 
unangefochtenen ersten Platz unter den Top 7 der potentesten Virenkiller ein 

− Sehr empfehlenswert zusammen mit Andrographis paniculata, da sich die Wirkungen potenzieren 

WIRKUNGEN 

− In der TCM als kühlend beschrieben, daher günstig bei Fiebererkrankungen 

− Antientzündlich, krampf- und schleimlösend, schmerz- und stresshemmend (adaptogen) und 
nervenschützend  

− Universales Entgiftungskraut der TCM, leitet toxische Hitze in der Tiefe aus, ohne den Körper zu stark 
abzukühlen 

Viren, Entzündungen 

− Bestes Entzündungsmittel der TCM 

− Wirkt gegen 22 unterschiedliche Viren – darunter SARS-Corona, Herpes simplex, Adenovirus, Coxsackie, 
Epstein-Barr, Hepatitis A, B und C, HIV, T-Zell-Leukämie, Influenza A und B, Masern, Mosaik, 
Parainfluenza, Polio, PRRS, RSV, VSIV 

− Ganz besonders hilfreich und symptomlindernd ist es bei Erkältung, Atemwegsinfektionen, Husten, 
Schüttelfrost und sogar bei Lungenentzündung 

− Covid-19: Selbst tagelang anhaltend hohes Fieber lässt es meist binnen Stunden wieder abklingen. 
Naturheilexperten haben es dabei bereits so erfolgreich eingesetzt, dass Baikal-Helmkraut-Extrakt als 
Patent zum Einsatz gegen Covid-19 angemeldet wurde 

− Löst 20 virenhemmende Vorgänge aus oder unterstützt dabei 

− Wirkt vorbeugend gegen Viren und erschwert deren Ausbreitung  

− Gegen schwere Infektionsverläufe mit Bluthochdruck und Wassereinlagerungen, wie bei Covid-19 
häufig. Stärkt ACE2, das vom Virus als Eintritt in die Zelle verwendet wird und dessen Funktion – 
Kontrolle des Blutdrucks und des Wasserhaushalts – blockiert wird 

Bakterien, Borreliose 

− Stimuliert die körpereigene Immunantwort 

− Hemmt Entzündungskaskaden, schützt die Wirtszellen  

− Besonders effektiv ist das Kraut bei resistenten und nicht-resistenten Staphylokokken und bei anderen 
bakteriellen Infektionen wie bei der Borreliose (dient als Alternative zur Artemisia annua), Vorteil ist 
die Dosierung – 3x1 bis 3x2 Kps. täglich 

− Wirkt synergistisch und ist ein Wirkverstärker, sodass Andrographis noch besser aufgenommen wird 

− Gegen folgende Bakterien ist seine Wirkung nachgewiesen: Bacillus subtilis; Bacteroides 
melaninogenicus; Bordetella pertussis; Chlamydia trachomatis; Corynebacterium xerosis; Enterococcus 
faecalis; Escherichia coli; Helicobacter pylori; Klebsiella pneumoniae; Lactobacillus plantarus; 
Micrococcus sedentarius; Mycobacterium smegmatis, tuberculosis, hominis; Neisseria meningitidis; 
Proteus vulgaris; Pseudomonas florescens; Salmonella spp.; Shigella dysenteriae, flexneri; 
Staphylococcus aureus, epidermis, hominis; Streptococcus pneumoniae, mutans, sangius, hemolyticus; 
Ureaplasma urealyticum; Vibrio cholerae 

Plasmodien, Parasiten, Pilze 

− Hilfreich bei Malaria  

− Wirkt nachweislich hemmend auf Parasiten wie Angiostrongylus cantonensis, Toxoplasma gondii und 
Pilze wie Actinomyces viscosus, Candida albicans, Microsporum audouinii, canis, Trichophyton 
violaceum 
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Entzündungen 

− Hauptsächlicher Einsatz bei Atemwegsentzündung, Lungenentzündung, Hepatitis, Darmentzündung 
(Enteritis), Bindehautentzündung, Entzündungen des Zentralnervensystems wie Gehirnhautentzündung 
(Meningitis, Enzephalitis), Blasenentzündung, Nierenentzündung, Karbunkel und Furunkel 

Nerven, Gehirn 

− Wirkt ähnlich wie der Baldrian, erhöht den Entspannungsstoff GABA im Gehirn und wird deshalb bei 
Unruhe, nervöser Gereiztheit und Schlafproblemen – sowie deren Begleiterscheinungen wie Nervosität 
und Mangel an roten Blutkörperchen – eingesetzt, bei epileptischen Anfällen, Zittern, Zucken, 
Spannungskopfschmerz und Krämpfen 

− Nervenschützend bei Entzündungen des Zentralnervensystems wie virale oder bakterielle 
Gehirnhautentzündung 

− Im Tiermodell Abnahme der Toxizität von Amyloid-Plaques, wie sie bei Alzheimer auftreten 

− Verhindert das Absterben von Nervenzellen, löst Ablagerungen im Gehirn, stimuliert die Regeneration 
von Gehirngewebe bei Hirn- und Nervenschädigungen  

− Vermindert die Symptome von Durchblutungsstörungen im Gehirn 

− Verbessert Motorik und Gehirnleistung durch antioxidative und entzündungshemmende Aktivitäten 

− Schützt Nervenzellen vor Reizüberflutung und Zelltod 

− Fördert Ausbildung neuronaler Schutzfaktoren und Nervenneubildung  

− Schützt Mitochondrien 

− Reduziert erhöhte Glutamatspiegel, die mit Alzheimer und Parkinson in Zusammenhang gebracht 
werden 

− Nach Schlaganfall hilft es bei sofortiger Regeneration von Nervenzellen, verbessert geistige Mobilität 
und Fähigkeiten und lindert emotionales Aufgebrachtsein 

Schlaf 

− Enthält außerordentlich viel Melatonin. Deshalb schläft man damit sehr viel besser, sogar bei Jetlag nach 
Flugreisen 

Antioxidans 

− Melatonin ist auch von Bedeutung als Antioxidans, das verschiedene freie Radikale wie 
Hydroxylradikale, Wasserstoffperoxid oder Hypochlorsäure entschärfen kann und mit anderen 
Antioxidantien wie Vitamin C, Vitamin E und Glutathion zusammenwirkt. Es schützt Gewebe vor 
Oxidation – sogar viermal mehr als Vitamin C und E 

Herz, Kreislauf 

− Gegen Bluthochdruck durch Stärkung des blutdruckregulierenden ACE2 

− Helmkraut-Flavonoide hemmen die Verklumpung von Blutplättchen und senken Cholesterin, Risiko für 
Herzinfarkt und Herzschwäche 

− In Studien wurde die therapeutische Wirkung der Hauptwirkstoffe Baicalin und Wogonin auf 
Arteriosklerose, myokardiale Ischämie/Reperfusionsschäden, Bluthochdruck und Herzinsuffizienz 
gezeigt 

− Minimiert das Arteriosklerose-Risiko, indem es die krankhafte Überproduktion von Kollagen und die 
schädliche Ablagerung an den Herzfasern reduziert 

− Bremst das Absterben von Endothelzellen 

− Unterdrückt Proliferation, Migration und Kontraktion von glatten Gefäßmuskelzellen 

− Reguliert das Gerinnungs- und Fibrinolysesystem 

− Hemmt Myokardhypertrophie und beugt Myokardfibrose vor 

Verdauung 

− Unterstützt bei diversen Verdauungsproblemen mit begleitenden Entzündungen, Durchfall, sogar bei 
Ruhr und Cholera. Auch der häufig vorkommende Coxsackie-Virus mit Erbrechen und Durchfall lässt 
sich damit schneller loswerden 
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Allergien, Histamin 

− Blockiert die Histaminausschüttung, kann auch Hauterscheinungen reduzieren. Am besten mit weiteren 
histaminreduzierenden Nährstoffen wie Vitamin C oder Magnesium kombinieren, die es noch 
wirksamer machen (nicht bei Allergie auf Lippenblütler) 

Leber 

− Seit Jahrtausenden wird Helmkraut in der chinesischen Medizin gegen Hepatitis A, B und C sowie andere 
die Leber belastende Viren eingesetzt 

Krebs 

− Aktiviert den natürlichen Zelltod in Krebszellen, ohne den gesunden Zellen zu schaden  

− Baicalin und Baicalein, Wogonin und Oroxylin A aus dem Baikal Helmkraut bekämpfen Krebszellen 
effizient 

− Baicalein aktiviert Signalwege - wie Nrf2/ARE und PPAR – und begünstigt die Produktion 
entzündungshemmender Botenstoffe, während entzündungsfördernde Signalwege - wie etwa NF-kb - 
herunterreguliert werden und damit die Produktion von Entzündungsmediatoren - wie etwa 
Interleukin-1b, Interleukin-6, Interleukin-8, TNFa sowie Chemokine - gehemmt wird 

− Untersuchungen mit Baicalein und Baicalin an Tumorzellinien liegen fòr fast alle bekannten 
Krebsformen wie Leber, Pankreas-, Prostata-, Gallenblasen-, Gebärmutterhals-, Leukämie- und 
Speiseröhrenkrebszellen vor 

− Glioblastomzellen werden in Wachstum, Migration und Invasionsf¡higkeit gebremst und der Zelltod der 
Krebszelle wird eingeleitet durch Hemmung der NF-kB-p65-Aktivit¡t 

− Bei Melanom, Brust- und Eierstockkrebs gibt es ebenfalls Positives aufgrund der Beeinflussung 
mehrerer Wirkwege zu berichten 

− Chemotherapie (Cisplatin, Paclitaxel) ist wirksamer, da Baicalein, Oroxylin A und Wogonin die 
Mikroumgebung des Tumors beeinflusst 

− Ellagsäure senkt das Enzym Indolamin-2,3-Dioxygenase (IDO1). Krebszellen regulieren IDO1 hoch, 
welches große Mengen Tryptophan in die Aminosäure Kynurenin verstoffwechselt, wodurch die 
krebsaufspürenden T-Helferzellen blockiert werden und die Produktion neuer T-Helferzellen 
lahmgelegt wird. Gleichzeitig macht Kynurenin Krebszellen noch aggressiver und anfälliger für 
Metastasen 

ZU BEACHTEN 

− Blutverdünnende Wirkung 

− Wie man das auch von Pfefferextrakt, Ingwer oder Süßholz her kennt, wirkt das Baikal-Helmkraut 
synergistisch. Das bedeutet, dass alles, was man gleichzeitig einnimmt, höher konzentriert in die 
Blutbahn gelangt 

− Das kann sehr gewünscht sein, wenn man durch gute Kombinationen die Effektivität von 
Natursubstanzen noch erhöhen, ihre Wirkung verbreitern oder einen Nährstoff noch besser aufnehmbar 
machen möchte 

− Weniger empfehlenswert bei gleichzeitiger Einnahme von Medikamenten, deren Wirkung es eventuell 
verstärken oder auch abschwächen kann. Daher lieber nicht kombinieren mit Blutdrucksenkern, 
Lithium-haltigen Medikamenten, Beruhigungsmitteln, Cholesterinsenkern (Statine), 
Diabetesmedikamenten und Alkohol. Für insulinpflichtige Diabetiker ist Baikal Helmkraut nicht geeignet 

− Anwendung bei akuten Zuständen und kurmäßige Anwendung zur Entgiftung für zwei bis drei Monate 
zweimal im Jahr 

− Für Kinder geeignet 

− Schwangerschaft/Stillzeit: nicht erlaubt   


